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Antrag auf Umwandlung der Grüterschule in eine Ganztagsförderschule TCI ? { , J .

Sehr geehrte Frau Nagelschmidt,

irn Rahmen der Init iat ive der Landesregierung zur Errichtung von Ganztagshaupt- und

Ganztagsförderschulen (,,Qualitätsoffensive Hauptschule") hat die Stadt Rheine als

Schulträger der Grüterschule im Frühjahr 2006 den Ausbau zum Ganztagsbetrieb für
unsere Schule beantragt. Obwohl derzeit nicht al le Landesmittel ausgeschöpft worden
sind,  wurde der  Antrag vom MSW nicht  pos i t iv  beschieden (s .u. ) .

In einem Verwaltungsgespräch des Ministeriums für Schule und Weiterbi ldung für die
Kommunen am 02.  November 2010 bei  c ier  Bezi rksregierung in  Münster ,  an dem Herr
Reeker für die Stadt Rheine tei lgenommen hat, wurde jetzt auch für Förderschulen eine
neue Mögl ichkei t  eröf fnet ,  e ine Genehmigung für  den Ganztagsausbau zum 01 .08.2012
zu erhal ten.  Of fenbar  s ind erneut  n icht  a l le  216 f re ien Plätze von den Realschulen und
Gymnasien genutzt  worden.

Die Grüterschule hat bereits 2006 ein gutes pädagogisches und organisatorisches

Konzept  für  d ie  Umwandlung vorgelegt ,  das n icht  nur  d ie  Sinnhaf t igkei t  sondern ins-
besondere die Notwendigkeit des Ausbaus aufzeigen konnte. Der Antrag der Stadt
Rheine wurde bekannt l ich nur  deshalb n icht  genehmigt ,  wei l  in  dem spezie l len programm

doch nur  Hauptschulen in  Ganztagsschulen umgewandel t  wurden.



Aus vorgenannten Gründen beantrage ich, dass sich der Schulausschuss noch einmal

mit dieser Thematik auseinandersetzt und wenn möglich, al le notwendigen Schrit te für

einen neuerl ichen Antrag des Schulträgers einleitet. Dabei kann die vorl iegende

Konzeption im Wesentl ichen übernommen werden. Sie muss ledigl ich aktualisiert und um

den aus meiner Sicht noch unterstützenden Aspekt der Arbeit der Grüterschule als

Kompetenzzentrum für sonderpädagog ische Förderung ergänzt werden.

Zu lhrer Erinnerung darf ich wichtige inhalt l iche Gesichtspunkte, die für die Umwandlung

der Grüterschule zu einer Ganztagsförderschule sprechen an dieser Stel le noch einmal

aufführen:

Mit der Erweiterung ihres schulischen Angebots auf den Nachmittag erwartet die

Grüterschule eine deutl iche Verbesserung ihrer Bemühungen, den schulischen,

famil iären und sozialen Lern- und Lebensumständen ihrer Schülerinnen und Schüler

besser gerecht werden zu können. Insbesondere für die Förderung der Kinder und

Jugendlichen aus Migrantenfamil ien und sogenannten bi ldungsfernen Elternhäusern er-

geben sich vermehrte Möglichkeiten, die sprachlichen, fachlichen und sozialen

Kompetenzen zu erweitern und ihre Chancen auf angemessene Schulleistungen und

Schulabschlüsse zu erhöhen.

Der Ausbau der Grüterschule zu einer Ganztagsförderschule ist die konsequente Fort-

setzung der Bemühungen der Schulgemeinschaft

- eine Pädagogik zu fördern, die auf ganzheit l iches Lernen, auf die Ausschöpfung al ler

Begabungsrichtungen und Lernfähigkeiten zielt und die Anstrengungen um eine

indiv iduel le  Förderung ausbaut ,

- die Persönlichkeitsbi ldung und das soziale Lernen als zentrale Unterrichtsgegen-

stände noch stärker  in  den Bl ick zu nehmen,

- gesellschaft l iche Benachtei l igungen unserer Schülerinnen und Schüler zu

kompensieren und bestehenden Ungleichvertei lungen der Chancen zumindest tei l-

weise entgegen zu steuern, d.h. die Bildungs- und Abschlusschancen und folgerichtig

d ie Perspekt iven der  Schüler innen und Schüler  be im Übergang von der  Schule in  den

Beruf zu verbessern,

- das Sich-Wohlfühlen der Schülerinnen und Schüler in ihrer Schule zu verbessern. so

dass sie diese verstärkt als Lern- und Lebensraum annehmen können.

lch dar f  und muss Sie in  d iesem Zusammenhang auf  d ie  notwendige und h ier  s icher l ich

zu erweiternde Raum- und Sachausstattung der Schule hinweisen. lch sehe aber auch

hier die Grüterschule in einer hervorragenden Ausgangslage.



Zu lhrer Kenntnis habe ich die Konzeption vom März 2006 noch einmal beigefügt.

Es erscheint unwahrscheinl ich, dass eine Umwandlung in eine Ganztagsschule schon

zum 01.  August  2011 mögl ich se in wi rd,  wei l  der  Haushal t  vorauss icht l ich erst  im Früh-

jahr 2011 verabschiedet wird. lch bitte dennoch darum, ein posit ives Votum des Schul-

trägers vorausgesetzt, einen entsprechenden Antrag bereits für diesen frühest möglichen

Zeitpu nkt vorzubereiten.

Mit fr"eundlichen Grüßen
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Zur  Kenntn is  an:
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Die Bürgermeisterin:
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Herrn Niehues (CDU), Herrn
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Frau Dr. Kordfelder

Frau Ehrenberg

Rösler (SPD), Herrn Reiske
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